Protokoll der Kreisversammlung des Tischtenniskreis Arnsberg-Lippstadt
vom 23.05.2009 in Bad Sassendorf (Hotel ,,Haus Rasche*)

Teilnehmende Vereine laut Anwesenheitsliste (43)

BV Alme BW Eickelborn SSV Meschede TuS Sundern

TTK Anrdchte DJK Erwitte TTV Neheim-Hiisten TV Suttrop

DJK Griin-Wei3 Arnsberg SV Holzen TTC Niederbergheim SV Vallinghausen
Berenbrocker SV SV RW Horn TuS Niederense TTC Volkringhausen
TV Brilon TTV Kneblinghausen TuS Nuttlar TuS Wadersloh

TuS Bruchhausen e.V. SV Westfalen 21 Lieshorn TuS Oeventrop TuS Warstein

TV Biiren SuS BW Lipperbruch TuS Bad Sassendorf TTC turflon Werl
DJK Cappel LTV Lippstadt Soester TV TTC DJK Bad Westernkotten
TTV DJK Dedinghausen TTC Germania Lippstadt TuS Jahn Soest SV RW Westdnnen
TuS Ehringhausen SV Viktoria Lippstadt SV Germania Stirpe TV Wickede

TTV Ense 1975 TTC Meiste TTG Stérmede-Langeneicke

Nicht anwesende Vereine (12) — O-Strafe jeweils 25,- €

TuS Belecke TV Fredeburg SuS Langscheid-Enkhausen | TTC Tasmania Schreppenberg
TuS Brunskappel TuRa Freienohl SC Lippstadt DJK SV GW Steinhausen
SV Diestedde TTC Gellinghausen TuS Medebach TTV Werl-Biiderich

1. Begrufung

Andreas Krick eroffnet die Versammlung um 15.15 und begrift alle Anwesenden und
insbesondere den Bezirksvorsitzenden Hans-Jirgen Posnanski.

2. Gedenken an die verstorbenen Verbandsangehdrige

Die Versammlung erhebt sich von den Pl&tzen, als der 2. VVorsitzende, Gunter Schanker, den
Tagesordnungspunkt 2 aufruft. Er gedenkt allen Verstorbenen und nennt stellvertretend
namentlich Karl Eickhoff (TuS Nuttlar), Adelheid Senge (TuS Brunskappel), Manfred Giering
(SV Westfalen 21 Liesborn), Heinz Guth (SSV Meschede), Karl Heinz Wegmann (DJK Cappel)
und Gunter Bittern (TuS Nuttlar).

3. Antrége zur Tagesordnung

Jurgen Scheel schlagt vor, bereits unter diesem Punkt Themen fiir den Tagesordnungspunkt
Verschiedenes zu benennen.
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Aufgrund der erhdhten Ordnungsgebdihr fur abwesende Vereine erkundigt sich Thomas
Suchantke, ob der Kreisvorstand selber die Gebuhren fir nicht teilnehmende Vereine an den
Versammlungen des Kreises festlegen kann.

Es wird festgestellt, dass der Kreisvorstand die Ordnungsgebiihren auf3erhalb des Katalogs des
Verbandes per Kreisvorstandsbeschluss selbst festlegen kann

4, Informationen zur Sportentwicklung

Andreas Krick und Elisabeth Holter stellen eine Prasentation beziglich der Entwicklung im
Sport- und Tischtennisbereich vor. Hierbei wird insbesondere auf die Notwendigkeit
hingewiesen, mit verstarkter Jugend- und/oder Vereinsarbeit den schrumpfenden
Mitgliederzahlen entgegen zu wirken.

= =

Tischtennis - Herausforderungen_
Breitensport. ppt Vereine_Verbaende_|

Jurgen Scheel fragt an, ob es Fordertopfe seitens des Verbandes flr die Vereine gibt. Andreas
Krick verneint diese Frage. Er weil3t jedoch auf die kostenlose Beratung des Verbandes
bezuglich der Vereinsentwicklung hin.

5. Genehmigung der Niederschrift der Kreisversammlung 2008

Das Protokoll wird von der Versammlung einstimmig genehmigt.

6. Jahresberichte

Die Berichte waren den Vereinen bereits im Vorfeld zugesandt und auf der
Homepage eingestellt worden.

Es wurden aktuelle Anmerkungen und Ergénzungen zu diesen Berichten mitgeteilt:.

In Erganzung zum Bericht der Damenwartin teilt Uli Sigge mit, dass der TuS Sundern
am Bundesfinale der Pokalsieger teilgenommen hat, dort aber in der Gruppenphase
als Dritter ausgeschieden ist. Barbara Stelte hat sich flr die Qualifikation zur WTTV-
Rangliste qualifiziert.
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Jorg Broch teilt mit, dass Udo Schittler bei den Deutschen
Schwerbehindertenmeisterschaften den dritten Platz belegt hat.

Bernd Willbrand berichtet von der Deutschen Seniorenmeisterschaft:

Katja Schmidt konnte die Titel im Damendoppel und Mixed erringen. Im Einzel
belegte sie den dritten Platz.

Auch Josef Raulf und Barbara Stelte hatten sich fir die Deutsche Meisterschaft
qualifiziert.

Uli Sigge uberreicht den Mannschaftspokal der 4. Kreisklassen an den TTV Ense
1975.

Andreas Krick erlautert die Visionen des Kreisvorstandes.

7. Kassenbericht

Jurgen Scheel verliest den Kassenbericht und teilt mit, dass die Startgeldiibersicht auf der
Homepage des TT-Kreis eingestellt ist.

Thomas Suchantke fragt, ob der Kreis fur sein Festgeldkonto Zinsen erhélt.

8. Bericht der Kassenprtifer

Die Kasse wurde von den Kassenprifern gepriift. Hans-Gerd Steinkemper tragt den Bericht der
Kassenpriifer vor und bescheinigt Jirgen Scheel, dass die Kasse in einem einwandfreien Zustand
ist. Er beantragt die Entlastung des VVorstandes.

Q. Entlastung des Vorstandes

Die Versammlung entlastet den Vorstand und den Kassierer einstimmig.

10.  Ehrungen

Wolfgang Demming verleiht den Josef-Hohmann-Gedéchtnispokal an Giinter Kehrenberg.
Desweiteren weist Wolfgang Demming auf die rechtzeitige Einreichung von Ehrungsantréagen
hin.
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11.  Wahlen gem. Satzung

a) 1. Vorsitzender Andreas Krick (TTV Neheim-Husten)
1 Enthaltung

b) Kassenwart Jirgen Scheel (TTV Neheim-Hdisten)
einstimmig

c) Pressewart Udo Sprenger (Vereinslos)

1 Enthaltung
d) Schiedsrichterausschuss
Vorsitzender Klaus Muf3hoff (Soester TV)
1 Gegenstimme
e) Altestenrat
Vorsitzender Wolfgang Demming (TuS Oeventrop)
einstimmig
Beisitzer Manfred Blessenohl (SSV Meschede)
einstimmig
Gunter Schanker (TTG Stérmede-Langeneicke)
einstimmig
f) 1 Kassenprufer Gerd Sassenberg (SSV Meschede)
2 Enthaltungen

Anm.: Hans-Gerd Steinkemper noch 1 Jahr und Claudia LieR (TuS Wadersloh) noch 2
Jahre im Amt

12. Bestatigung der Wahlen der Kreisjugendwartetagung

Die Bestétigung der Wahlen der Kreisjugendwartetagung vom gleichen Tag erfolgte einstimmig.

13.  Antrage

Der Kreisvorstand beantragt eine redaktionelle Anpassung der Jugendordnung bezlglich der im
Jugendausschuss vorhandenen Amter.

Der Antrag wird in der folgenden Diskussion hinsichtlich der Namensgebung der
Ausschussmitglieder angepasst.

AnschlieRend wird der Antrag mit Hinweis auf die damit verbundenen auRerordentlichen
Wahlen im Jugendausschuss einstimmig angenommen.

Der LTV Lippstadt beantragt die Mannschaftsstarke im Herrenbereich auf Kreisebene auf vier
Spieler zu reduzieren und/oder die Staffelstarke auf 10 Mannschaften zu reduzieren.
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Andreas Krick erlautert, dass die Kreisversammlung nicht tiber diesen Antrag in dieser Form
abstimmen darf, da dieser Vorgaben der WO widerspricht.

Der Antrag wird nach eingehender Diskussion auf die Abstimmung bezuglich der Staffelstarke
geéndert. Er wird anschlielend bei 5 Jastimmen und 6 Enthaltungen abgelehnt.

Andreas Krick wird beim WTTV eine Ausnahmeregelung fir den Herrenbereich beantragen, die
ahnlich der 3er-Mannschaften im Damenbereich der Bezirksklassen formuliert sein wird.

14. Verschiedenes

Andreas Krick benennt die Vereine, die noch nicht die Verbandsabgaben gezahlt haben. Er weist
darauf hin, dass dies Einfluss auf die Stimmanzahl des Kreises bei Verbandsversammlungen hat.
Es wird einstimmig beschlossen, dass die Delegierten des Kreises beim Verbandstag frei
abstimmen.

Zum Verbandstag werden Thomas Suchantke, Wolfgang Demming, Manuel Niedernhdofer, Uli
Sigge, Elisabeth Holter, Volker Litschke und Jurgen Scheel als Delegierte fahren.

Uli Sigge, Hans-Jiirgen Posnanski und Thomas Suchantke stellen einige Antrége flir den
Verbandstag vor.

Andreas Krick stellt den Forderverein des WTTV fiir die Kreise und Bezirke vor. Hans-Jirgen
Posnanski erlautert hierzu den Hintergrund, weshalb dieser Forderverein ins Leben gerufen
wurde.

Hans Jirgen Posnanski sucht fiir den Bezirk einen Kassierer.

Jurgen Scheel fragt nach, welche Bedeutung in Click-TT die Zahlen in Klammern zu bedeuten
haben. Thomas Suchantke erldutert hierzu den Hintergrund.

Gregor Metten fragt, ob die Kreisversammlung zukunftig nicht wieder in Suttrop stattfinden
kann.

Elisabeth Holter informiert die Anwesenden, dass die Vereine bei der Meldung fiir den Mini-
Kreisentscheid daran denken maogen, die Telefonnummer und das Geburtsdatum der Teilnehmer
anzugeben.

Jurgen Scheel stellt das Online-Rundschreiben vor.

Andreas Krick bedankt sich fir die rege Teilnahme bei allen Teilnehmern und
Vereinsvertretern. Er schlie3t die um 18.40 Uhr.

. ____________________________________________________________________________________________________________________________________________|
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Protokoll der Kreisversammlung des Tischtenniskreis Arnsberg-Lippstadt vom 23.05.2009 in Bad Sassendorf (Hotel „Haus Rasche“)





Teilnehmende Vereine laut Anwesenheitsliste (43)


BV Alme


BW Eickelborn


SSV Meschede


TuS Sundern


TTK Anröchte


DJK Erwitte


TTV Neheim-Hüsten


TV Suttrop


DJK Grün-Weiß Arnsberg


SV Holzen


TTC Niederbergheim


SV Völlinghausen


Berenbrocker SV


SV RW Horn


TuS Niederense


TTC Volkringhausen


TV Brilon


TTV Kneblinghausen


TuS Nuttlar


TuS Wadersloh


TuS Bruchhausen e.V.


SV Westfalen 21 Liesborn


TuS Oeventrop


TuS Warstein


TV Büren


SuS BW Lipperbruch


TuS Bad Sassendorf


TTC turflon Werl


DJK Cappel


LTV Lippstadt


Soester TV 


TTC DJK Bad Westernkotten


TTV DJK Dedinghausen


TTC Germania Lippstadt


TuS Jahn Soest


SV RW Westönnen


TuS Ehringhausen


 SV Viktoria Lippstadt


SV Germania Stirpe


TV Wickede


TTV Ense 1975


TTC Meiste


TTG Störmede-Langeneicke








Nicht anwesende Vereine (12) – O-Strafe jeweils 25,- €


TuS Belecke


TV Fredeburg


SuS Langscheid-Enkhausen


TTC Tasmania Schreppenberg


TuS Brunskappel


TuRa Freienohl


SC Lippstadt DJK


SV GW Steinhausen


SV Diestedde


TTC Gellinghausen


TuS Medebach


TTV Werl-Büderich
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 	Begrüßung


Andreas Krick eröffnet die Versammlung um 15.15 und begrüßt alle Anwesenden und insbesondere den Bezirksvorsitzenden Hans-Jürgen Posnanski.





 	Gedenken an die verstorbenen Verbandsangehörige


Die Versammlung erhebt sich von den Plätzen, als der 2. Vorsitzende, Günter Schänker, den Tagesordnungspunkt 2 aufruft. Er gedenkt allen Verstorbenen und nennt stellvertretend namentlich Karl Eickhoff (TuS Nuttlar), Adelheid Senge (TuS Brunskappel), Manfred Giering (SV Westfalen 21 Liesborn), Heinz Guth (SSV Meschede), Karl Heinz Wegmann (DJK Cappel) und Günter Bittern (TuS Nuttlar).





			 	Anträge zur Tagesordnung


Jürgen Scheel schlägt vor, bereits unter diesem Punkt Themen für den Tagesordnungspunkt Verschiedenes zu benennen.





Aufgrund der erhöhten Ordnungsgebühr für abwesende Vereine erkundigt sich Thomas Suchantke, ob der Kreisvorstand selber die Gebühren für nicht teilnehmende Vereine an den Versammlungen des Kreises festlegen kann.


Es wird festgestellt, dass der Kreisvorstand die Ordnungsgebühren außerhalb des Katalogs des Verbandes per Kreisvorstandsbeschluss selbst festlegen kann





			 	Informationen zur Sportentwicklung


Andreas Krick und Elisabeth Hölter stellen eine Präsentation bezüglich der Entwicklung im Sport- und Tischtennisbereich vor. Hierbei wird insbesondere auf die Notwendigkeit hingewiesen, mit verstärkter Jugend- und/oder Vereinsarbeit den schrumpfenden Mitgliederzahlen entgegen zu wirken.
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Tischtennis - Breitensport



-



mehr als nur mini-Meisterschaften
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Was ist Breitensport ?



				Der Tischtennis-Breitensport beschäftigt sich mit allen Aufgaben außerhalb des Wettspielbetriebes. 







 	Dabei stützt sich der Breitensport auf drei Säulen:



Vereinsangebote außerhalb des Wettspielbetriebes



Mitgliedergewinnung







Vereinsentwicklung
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Angebote



				Tischtennis – Gesundheitssport







				Hobbygruppen







				Familiensport







				Seniorensport
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Mitgliederwerbung



				Mini-Meisterschaften







				Girls-Team-Cup







				Sportabzeichen







				Schnupperkurs







				TT-Future-Star
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Schulsportaktionen



				Kooperation Schule – Verein



				Offener Ganztag



				Beste Klasse



				Jugend trainiert für Olympia



				Tischtennis an der Grundschule



				Mädchen-Tischtennis



				Milch-Cup
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Vereinsentwicklung



Warum Vereinsentwicklung?



ð Das Gesicht des organisierten Sports wird sich aufgrund des



	  demographischen Wandels erheblich verändern:



	ð moderate absolute Mitgliederverluste



	ð erhebliche Veränderung der Altersstruktur



	ð steigernder Anteil der über 60 jährigen:



	ð sinkender Anteil der 7-14 jährigen



	ð sinkender Anteil der 19-26 jährigen: demographische



	  	Verluste und rückläufige Organisationsgrade
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Vereinsentwicklung



Daraus folgt:







ð Maßnahmen des kontrollierten Schrumpfens



	ð Verstärkte Bemühungen um Bestandserhaltung bzw.



		Erhöhung der Organisationsdichte



	ð vielversprechende Zielgruppe: weibliche Mitglieder und



		Senioren unter Berücksichtigung ihrer Interessen



	ð Konsequenzen:



		Senioren unter Berücksichtigung ihrer Interessen



	ð Integration ausländischer Migranten
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Vereinsentwicklung



n veränderte Anbieterstruktur



	n wachsende Anbieterzahl



	n größere Vielfalt der Anbieter (Vereine, Schulen, Volkshochschulen, 	Wohlfahrtsverbände, Reiseveranstalter, freie Gruppierungen etc.)



	n steigende Anzahl an Angeboten



	n stärkere Ausdifferenzierung der Angebote



n veränderte Nachfragerstruktur



	n Ausdehnung auf Gruppen, die bisher sportabstinent waren



	n Ausdehnung auf den gesamten Lebenszyklus



	n stärkere Bedeutung von Migranten



	n heterogene Erwartungen der Mitglieder



	n verändertes Sportverhalten
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Vereinsentwicklung



Anforderungen an die Sportorganisationen nehmen zu:



n rückläufige Finanzierung durch Zuschüsse und Fördermittel bei steigenden Betriebskosten



n Probleme der Gewinnung ehrenamtlicher Mitarbeiter



n gestiegene Komplexität in der Arbeit von Vereinen und Verbänden (neue Themen- und Aufgabenfelder)



n gestiegene Anforderungen hinsichtlich Vorschriften, gesetzlichen Rahmenbedingungen, Auflagen etc.



n verstärkte Zusammenarbeit mit Wirtschaftspartnern, höhere Qualitätsanforderungen, Professionalität



n Strukturen und Satzungen bestehen seit Jahrzehnten und wurden seitdem nur punktuell angepasst und verändert
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Vereinsentwicklung



Daraus folgt:



Die Vereine / Vereinsstruktur müssen sich anpassen, verändern



			„entwickeln“ !!!







	Hilfen hierzu gibt der WTTV in Zusammenarbeit mit dem Landessportbund











*



















Vereinsentwicklung



				Vereinsberatungsseminare



				Vorstandsklausuren



				Vereinsentwicklungsseminare



				Individuelle Konzeptentwicklung



				Kooperation mit dem LSB:







VIBSS (Vereins-Informations-Beratungs- und Schulungs-System



Vorstandsklausuren



Beratungen online



Kurz und gut-Seminare
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Ansprechpartner



Kreis-Breitensportbeauftragter











Westdeutscher Tischtennis-Verband



Norbert Weyers



Tel.: 0203 6084915



Mail: weyers.norbert@wttv.de



www.wttv.de/Breiten-/Schulsport
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FUHRUNGS
AKADEMIE

DEUTSCHER OLYMPISCHER SPORTBUND

Aktuelle Herausforderungen fur die
Vereins- und Verbandsentwicklung

Westdeutscher Tischtennis-Verband
15.03.09

Willy-Brandt-Platz 2, 50679 Kdln

Tel.: 0221/22127598

Fax: 0221/22122014

E-Mail: ruecker@fuehrungs-akademie.de
www.fuehrungs-akademie.de

Veronika Rucker
Wissenschaftliche Referentin
Fuhrungs-Akademie des Deutschen Olympischen Sportbundes
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Gliederung ZUKZ'\RSJE'\'NC\%E

DEUTSCHER OLYMPISCHER SPORTBUND

1. Ausgangssituation der Sportorganisationen

Veranderte Bedingungen flr Sportorganisationen
- Im Umfeld mit Auswirkungen auf den Sport
- am Sportmarkt
- In den Sportorganisationen

2. Handlungsempfehlungen

3. Fazit

© Fuhrungs-Akademie 2









) . FUHRUNGS
Veranderte Bedingungen AKADEMIE

DEUTSCHER OLYMPISCHER SPORTBUND

Ausgangssituation der Sportorganisationen hat sich
verandert

Veranderungen haben hohe Relevanz fir die weitere
Entwicklung von Vereinen

Veranderte Bedingungen flr Sportorganisationen
- Im Umfeld mit Auswirkungen auf den Sport
- am Sportmarkt
- In den Sportorganisationen
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Veranderte Bedingungen im Umfeld uriunGs
mit Auswirkungen auf den Sport AKADEMIE

DEUTSCHER OLYMPISCHER SPORTBUND

Wertewandel (u.a. Individualisierung und kritischere Kosten-
Nutzen-Kalkulation)

veranderte Freizeitgestaltung (u.a. steigende Anzahl an
Freizeitangeboten, unklarer Zeitpunkt der Freizeit,
Ganztagsschule und G 8)

Ausgaben fir Freizeit und Sport

Demographischer Wandel:
Abnahme Geburtenrate — Ruckgang Kinder und Jugendliche
steigender Anteil alterer Menschen
Entwicklung Bevolkerungszahlen

Migranten
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Auswirkungen der FUHRUNGS

demographischen Entwicklung AKADEMIE

DEUTSCHER OLYMPISCHER SPORTBUND

Demographischer Wandel und

organisierter Sport -

Projektionen der Mitgliederentwicklung

des DOSB fur den Zeitraum bis 2030

Steinbach / Hartmann (2007)
(Sport und Gesellschaft, 3 (Jg. 4), S. 223)
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Auswirkungen der COHRUNGS
demographischen Entwicklung AKADEMIE

DEUTSCHER OLYMPISCHER SPORTBUND

Ergebnisse Studie Steinbach / Hartmann (2007):
Demographischer Wandel und organisierter Sport

O Das Gesicht des organisierten Sports wird sich aufgrund des
demographischen Wandels erheblich verandern:

O moderate absolute Mitgliederverluste
O erhebliche Veranderung der Altersstruktur

O steigernder Anteil der tiber 60 jahrigen:

demographisch bedingte Zugewinne und gesteigerte
Mitgliederdichte

O sinkender Anteil der 7-14 jahrigen

O sinkender Anteil der 19-26 jahrigen: demographische
Verluste und ricklaufige Organisationsgrade
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Entwicklung der Organisationsgrade ruruncGs

INn den Altersklassen AKADEMIE

DEUTSCHER OLYMPISCHER SPORTBUND

2005 2004 2003 2002 2001 2000 1999 1998 1997 1996
m 23,25% 22,42% 21,82% 21,16% 20,06% 19,16% 18,57% 17,86% 17,45% 16,38%
0-6J.

w 22,48% 21,68% 21,07% 20,42% 19,78% 18,92% 18,28% 17,25% 16,85% 16,17%

m 75,04% 73,28% 71,65% 69,64% 68,30% 67,74% 67,17% 64,87% 65,26% 63,85%
7-14J.

w 57,54% 55,88% 54,35% 53,19% 51,81% 50,54% 49,35% 46,93% 47,21% 46,87%

m 60,91% 60,68% 61,01% 61,74% 62,70% 63,41% 63,94% 63,14% 64,30% 63,03%
15-18 J.

w 40,61% 40,39% 40,61% 41,25% 41,48% 41,73% 41,78% 40,86% 41,65% 41,56%

m 38,09% 38,14% 38,57% 39,63% 40,57% 41,20% 41,66% 42,45% 40,90% 44,61%
19-26 J.

w 21,25% 21,26% 21,69% 22,47% 23,04% 23,51% 23,86% 24,53% 23,75% 26,86%

m 30,62% 30,81% 31,52% 31,37% 31,60% 31,77% 32,12% 32,27% 32,15% 31,27%
27-40 J.

w 21,15% 21,39% 21,98% 22,02% 22,14% 22,05% 22,16% 22,03% 22,00% 20,62%

m 32,35% 32,73% 32,60% 33,44% 33,66% 33,75% 33,86% 34,00% 34,03% 34,85%
41-60 J.

w 20,92% 20,97% 20,81% 21,15% 21,05% 20,88% 20,59% 20,05% 20,08% 20,23%

m 24,81% 24,67% 24,34% 24,19% 23,78% 23,12% 22,65% 20,79% 21,51% 20,10%
> 60 J.

w 11,18% 10,75% 10,30% 9,76% 9,17% 8,54% 7,99% 6,83% 6,92% 6,00%

m 35,42% 35,38% 35,37% 35,54% 35,61% 35,63% 35,72% 35,33% 35,36% 35,28%
Gesamt w 22,20% 22,02% 21,94% 21,95% 21,81% 21,57% 21,35% 20,70% 20,70% 20,43%

(%] 28,66% 28,55% 28,50% 28,59% 28,55% 28,43% 28,36% 27,83% 27,84% 27,66%

Quelle: Steinbach / Hartmann (2007)
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Auswirkungen der FUHRUNGS

demographischen Entwicklung AKADEMIE

DEUTSCHER OLYMPISCHER SPORTBUND

O Konsequenzen:
O Malnahmen des kontrollierten Schrumpfens

O Verstarkte Bemuhungen um Bestandserhaltung bzw.
Erh6hung der Organisationsdichte

O vielversprechende Zielgruppe: weibliche Mitglieder und
Senioren unter Berlcksichtigung ihrer Interessen

O Inklusion auslandischer Migranten

O Notwendigkeit einer regional differenzierten Betrachtung

© Fuhrungs-Akademie 8
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Veranderte Bedingungen FUHRUNGS

am Sportmarkt AKADEMIE

DEUTSCHER OLYMPISCHER SPORTBUND

veranderte Anbieterstruktur
wachsende Anbieterzahl

grofRere Vielfalt der Anbieter (Vereine, Schulen,
Volkshochschulen, Wohlfahrtsverbande,
Reiseveranstalter, freie Gruppierungen etc.)

steigende Anzahl an Angeboten

starkere Ausdifferenzierung der Angebote

© Fuhrungs-Akademie 9
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Veranderte Bedingungen FUHRUNGS

am Sportmarkt AKADEMIE

DEUTSCHER OLYMPISCHER SPORTBUND

veranderte Anbieterstruktur
veranderte Nachfragerstruktur

zunehmende soziale Vielfalt im Sport: Ausdehnung auf
Gruppen, die bisher sportabstinent waren

Ausdehnung auf den gesamten Lebenszyklus

starkere Bedeutung von Migranten

© Fuhrungs-Akademie 10









Veranderte Bedingungen
am Sportmarkt

veranderte Anbieterstruktur

veranderte Nachfragerstruktur
heterogene Erwartungen der Mitglieder
verandertes Sportverhalten

neue Kennzeichen der Sportnachfrage

© Fuhrungs-Akademie

FUHRUNGS
AKADEMIE

DEUTSCHER OLYMPISCHER SPORTBUND
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Veranderte Bedingungen FUHRUNGS

in den Sportorganisationen AKADEMIE

DEUTSCHER OLYMPISCHER SPORTBUND

Anforderungen an die Sportorganisationen nehmen zu:

ricklaufige Finanzierung durch Zuschisse und Fordermittel bei
steigenden Betriebskosten

Probleme der Gewinnung ehrenamtlicher Mitarbeiter

gestiegene Komplexitat in der Arbeit von Vereinen und
Verbanden (neue Themen- und Aufgabenfelder)

gestiegene Anforderungen hinsichtlich Vorschriften,
gesetzlichen Rahmenbedingungen, Auflagen etc.

verstarkte Zusammenarbeit mit Wirtschaftspartnern, héhere
Qualitatsanforderungen, Professionalitat

Strukturen und Satzungen bestehen seit Jahrzehnten und
wurden seitdem nur punktuell angepasst und verandert

© Fuhrungs-Akademie 12
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Sportentwicklungsbericht 2008 AKADEMIE

DEUTSCHER OLYMPISCHER SPORTBUND

Perspektive der
Ressourcengeber

Perspektive der Mitglieder

Handlungsebene: Legitimationsebene:

Handlungswissen i i Legitimationswissen
Probleme der Vereine und Bedeutung der Sportvereine
Unterstiitzungsbedarf fur Deutschland

© Fuhrungs-Akademie









Sportversorgung der Bevolkerung

FUHRUNGS
AKADEMIE

DEUTSCHER OLYMPISCHER SPORTBUND

Monatliche Mitgliedsbeitrage und deren Entwicklung

Monatlicher Median Index Median| Mittelwert
Beitrag flr (in €) (2005=100) (in €)
Kinder 3,50 116, 7*** 9,22
Jugendliche 4,50 111,1%** 11,59
Erwachsene 7,50 115,4*** 22,32
Familien 14,00 116,7*** 40,13
Passive Mitglieder 4,00 114,3*** 12,03

Quelle: Breuer / Wicker: Sportvereine in Deutschland, 2008

© Fuhrungs-Akademie
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Gesundheitsversorgung NN

DEUTSCHER OLYMPISCHER SPORTBUND

Sportangebote im Gesundheitsbereich

Antell an Antell an
Angeboten | Vereinen
(in %) (in %)
Bezug auf gesundheitliche
I P 12,0 28,4
Beeintrachtigung allg.
Rehabilitation 1,4 4,6
Behinderte/chronisch Kranke 0,6 2,2
Summe Uber Kategorien mit Bezug auf
. N 14,0 30,2
gesundheitl. Beeintrachtigungen

Quelle: Breuer / Wicker: Sportvereine in Deutschland, 2008

© Fuhrungs-Akademie 15









. FUHRUNGS
Gesellige Angebote AKADEMIE

DEUTSCHER OLYMPISCHER SPORTBUND

Mitglieder, die 2006 an geselligen Veranstaltungen
Ihres Vereins teilgenommen haben, und deren Entwicklung

. Index
(2005=100)
Anteil an Mitgliedern
(Mittelwert in %) 47,4
. . 94’9***
Anzahl an Mitgliedern (Gesamt)
13.000.000

Quelle: Breuer / Wicker: Sportvereine in Deutschland, 2008

16
© Fuhrungs-Akademie 16









. FUHRUNGS
Kooperationen AKADEMIE

DEUTSCHER OLYMPISCHER SPORTBUND

Kooperierende Vereine und deren Entwicklung
(Mehrfachnennungen maglich)

_ _ Anteil an kooperieren- Index
Kooperation mit den Vereinen (in %) Gesamt (2005=100)
anderem Sportverein 79,4 71.800 107,8***
Schule 69,9 63.200 109,4***
Kindergarten/ |
Kindertagesstatte ik i5ais e
eI 44.8 40500 | 157,4%
unternehmen
Krankenkasse 41,7 37.700 163,5***
Jugendamt 36,3 32.800 134,9***
DSzl 36,2 32.700 | 158,3**
Anbieter
Gesundheitsamt 28,9 26.100 205, 7***

Quelle: Breuer / Wicker: Sportvereine in Deutschland, 2008

© Fuhrungs-Akademie 17









. : FUHRUNGS
Blrgerschaftliches Engagement AKADEMIE

DEUTSCHER OLYMPISCHER SPORTBUND

Ehrenamtliche Positionen pro Verein sowie Arbeitsumfang
pro ehrenamtlich Engagiertem und deren Entwicklung

Anzahl an Ehrenamtlichen : Index
Mittelwert Gesamt (2005=100)
...auf der Vorstandsebene 10,7 968.000 85 0**

...auf der Ausfuihrungsebene 12 3 1.113.000 70 Gk

...mannlich 15,6 1.411.000 79, 5***
...weiblich 7,4 670.000 80, 7***
Gesamt 23,0 2.081.000 79,9***
Arbeitsumfang pro ehren-

amtlich Engagiertem 17,6 36.600.000 113,2*

(Std./Monat)

Quelle: Breuer / Wicker: Sportvereine in Deutschland, 2008

© Fuhrungs-Akademie 18









. . FUHRUNGS
Arbeitsplatze AKADEMIE

DEUTSCHER OLYMPISCHER SPORTBUND

Sonstige Beschaftigungsverhaltnisse in Sportvereinen
(Anteil an Vereinen in %) und deren Entwicklung

Index
vorhanden | Gesamt vorhanden geplant
(2005=100)

Auszubildende 2,4 2.200 225,0" 0,6
Zivildienstleistende 1,1 1.000 0,9
Freiwilliges

ST o 3,3 3.000 149,9* 3,0
Zusatzjobs

(Hartz IV) 8,0 7.200 218,1*** 3,6

Quelle: Breuer / Wicker: Sportvereine in Deutschland, 2008

© Fuhrungs-Akademie 19









. FUHRUNGS
Allgemeine Probleme AKADEMIE

. _ . _ | DEUTSCHER OLYMPISCHER SPORTBUND
Bindung/Gewinnung von ehrenamtlichen 1330 | 103,1*

Funktionstragern
Bindung/Gewinnung jugendlicher

| 3,05

Leistungssportler/innen

GroRe der Probleme Bir]dung/Gewinnung von |

(Mittelwerte) Ubungsleitern/innen

| 3,02

Bindung/Gewinnung von Mitgliedern | 2,63

1 = kein Problem
5 = ein sehr groRRes Anzahlan Gesetzen, Verordnungen,
Problem Vorschriften

| 2,49 | 94,7+

Kosten des Wettkampfbetriebs | 2,40 | | 96,3*

Demografische Entwicklung in der Region | 2,37 || 109,2%

Finanzielle Situation des Vereins | 2,26

Zeitliche Verfugbarkeit der Sportstatten | 2,09

Zustand der genutzten Sportstatten | 2,05 95,97

Unklarheitder Gesamtperspektive des
Vereins

Quelle: Ortliche Konkurrenz durch Sportvereine [ 11,85 106,6%+

Breuer/Wicker: Eignung der Sportstatten fur die 172

LN - ) angebotenen Sportarten |
Sportvereine in Ortliche Konkurrenz durch kommerzielle — ;¢

Deutschland, 2008 Sportanbieter oP

| 1,98

© Fuhrungs-Akademie 1 2 3 4 520









Existenzbedrohende Probleme

Problem bedroht
Existenz

(Anteil an
Vereinen in %)

Quelle:
Breuer/Wicker:
Sportvereine in
Deutschland, 2008

© Fuhrungs-Akademie

Bindung/Gewinnung ven ehrenamtlichen
Funktionstragern

Bindung/Gewinnung von Mitgliedern

Finanzielle Situation des Vereins

Bindung/Gewinnungvon
Ubungsleitern/innen
Bindung/Gewinnung jugendlicher
Leistungssportler/innen

Zeitliche Verfugbarkeit der Sportstatten

Demografische Entwicklung in der Region

Unklarheitder Gesamtperspektive des
Vereins
Anzahlan Gesetzen, Verordnungen,
Vorschriften

Kosten des Wettkampfbetriebs

Zustand der genutzten Sportstatten

Eignung der Sportstatten fur die
angebotenen Sportarten

Ortliche Konkurrenz durch Sportvereine

Ortliche Konkurrenz durch kommerzielle
Sportanbieter

FUHRUNGS
AKADEMIE

DEUTSCHIER OLYMPISCHER SPORTBUND

| 4,4
| 4,1
| 3.6
| 2,4
| 2,2
|[1,9
| 1,6
| 1,6
| 1,4 57,5*
1 1,3
| 1,2

I R
1o
103 30,7*
0 1 2 o 3 4 5 21









Gliederung ZUKZ'\RSJE\'N(&E

DEUTSCHER OLYMPISCHER SPORTBUND

1. Ausgangssituation der Sportorganisationen

Veranderte Bedingungen flr Sportorganisationen
- Im Umfeld mit Auswirkungen auf den Sport
- am Sportmarkt
- In den Sportorganisationen

2. Handlungsempfehlungen

3. Fazit

© Fuhrungs-Akademie 22









Handlungsempfehlungen ,F;UKF,LRSJE'\'N(&E

DEUTSCHER OLYMPISCHER SPORTBUND

o ,Darstellung” der Angebote und Leistungen von Vereinen und
Verbanden gegentber Partnern, Mitgliedern und Interessierten

O Entwicklung von neuen, alternativen Modellen fir
ehrenamtliches Engagement

O Krafteblndelung zur Bewaltigung der Herausforderungen —
Kooperation und Fusion; Netzwerkbildung

O Profilbildung von Vereinen und Verbanden

© Fuhrungs-Akademie









Handlungsempfehlungen ,F;UKF,LRSJE'\'N(&E

DEUTSCHER OLYMPISCHER SPORTBUND

O Profilbildung von Vereinen und Verbanden

Voraussetzungen:

@ Berlcksichtigung von Vereins-/ Verbands-, Markt- und
Umfeldentwicklungen

@ Definition von Zielen und Zielgruppen

@ Anpassung der Angebotspolitik der Vereine und der Verbande
an die Ziele und Zielgruppen

@ Kommunikation der Ausrichtung des Vereins und des
Verbandes intern und extern

@ Inanspruchnahme von Beratungs- und Unterstiitzungs-
leistungen der Landessportbinde und der Fachverbande

© Fuhrungs-Akademie









]
Systematischer Planungsprozess  FUHRUNGS

AKADEMIE
DEUTSCHER OLYMPISCHER SPORTBUND
1. Schritt: Situationsanalyse Wo stehen wir?
v v
2. Schritt: Zielsetzung Was ist das langfristige Ziel?
v v
3. Schritt: Strategieerstellung Wie sollen die Ziele erreicht werden?
v v
4. Schritt: Maltnahmenauswahl Welche Malshahmen werden
} eingesetzt?
5. Schritt: Umsetzung '
v
6. Schritt: Erfolgskontrolle Sind die Ziele erreicht worden?

© Fuhrungs-Akademie 25









Gliederung ZUKZ'\RSJE\'N(&E

DEUTSCHER OLYMPISCHER SPORTBUND

1. Ausgangssituation der Sportorganisationen

Veranderte Bedingungen flr Sportorganisationen
- Im Umfeld mit Auswirkungen auf den Sport
- am Sportmarkt
- In den Sportorganisationen

2. Handlungsempfehlungen

3. Fazit

© Fuhrungs-Akademie 26









: FUHRUNGS
Fazit AKADEMIE

DEUTSCHER OLYMPISCHER SPORTBUND

O Bewusste Auseinandersetzung mit den aktuellen
Herausforderungen

O Wissensbasierte Steuerung in Erganzung zum erfahrungs-
und traditionsbasierten Handeln

O Profilbildung als Zukunftschance flr die Sportorganisationen
O Krafteblindelung zur Bewaéltigung der Herausforderungen
O Bereitschaft zu Veranderungen

O Aktivierung der Sportorganisationen / Motivation zu
bewussten Veranderungen

, Zukunft aktiv gestalten!!!”

© Fuhrungs-Akademie
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Jürgen Scheel fragt an, ob es Fördertöpfe seitens des Verbandes für die Vereine gibt. Andreas Krick verneint diese Frage. Er weißt jedoch auf die kostenlose Beratung des Verbandes bezüglich der Vereinsentwicklung hin.





			 	Genehmigung der Niederschrift der Kreisversammlung 2008


Das Protokoll wird von der Versammlung einstimmig genehmigt.








			 	Jahresberichte


Die Berichte waren den Vereinen bereits im Vorfeld zugesandt und auf der Homepage eingestellt worden.





Es wurden aktuelle Anmerkungen und Ergänzungen zu diesen Berichten mitgeteilt:.


In Ergänzung zum Bericht der Damenwartin teilt Uli Sigge mit, dass der TuS Sundern am Bundesfinale der Pokalsieger teilgenommen hat, dort aber in der Gruppenphase als Dritter ausgeschieden ist. Barbara Stelte hat sich für die Qualifikation zur WTTV-Rangliste qualifiziert.


Jörg Broch teilt mit, dass Udo Schüttler bei den Deutschen Schwerbehindertenmeisterschaften den dritten Platz belegt hat.


Bernd Willbrand berichtet von der Deutschen Seniorenmeisterschaft:


Katja Schmidt konnte die Titel im Damendoppel und Mixed erringen. Im Einzel belegte sie den dritten Platz.


Auch Josef Raulf und Barbara Stelte hatten sich für die Deutsche Meisterschaft qualifiziert.


Uli Sigge überreicht den Mannschaftspokal der 4. Kreisklassen an den TTV Ense 1975.


Andreas Krick erläutert die Visionen des Kreisvorstandes.





			 	Kassenbericht


Jürgen Scheel verliest den Kassenbericht und teilt mit, dass die Startgeldübersicht auf der Homepage des TT-Kreis eingestellt ist.





Thomas Suchantke fragt, ob der Kreis für sein Festgeldkonto Zinsen erhält.





			 	Bericht der Kassenprüfer


Die Kasse wurde von den Kassenprüfern geprüft. Hans-Gerd Steinkemper trägt den Bericht der Kassenprüfer vor und bescheinigt Jürgen Scheel, dass die Kasse in einem einwandfreien Zustand ist. Er beantragt die Entlastung des Vorstandes.








			 	Entlastung des Vorstandes


Die Versammlung entlastet den Vorstand und den Kassierer einstimmig.








			  	Ehrungen


Wolfgang Demming verleiht den Josef-Hohmann-Gedächtnispokal an Günter Kehrenberg. Desweiteren weist Wolfgang Demming auf die rechtzeitige Einreichung von Ehrungsanträgen hin.








			 	Wahlen gem. Satzung








			1. Vorsitzender		Andreas Krick (TTV Neheim-Hüsten)					           		1 Enthaltung


			Kassenwart		Jürgen Scheel (TTV Neheim-Hüsten)							einstimmig


			Pressewart			Udo Sprenger (Vereinslos)			                    					1 Enthaltung


			Schiedsrichterausschuss							      Vorsitzender 		Klaus Mußhoff (Soester TV)			                          





					1 Gegenstimme						


			Ältestenrat									      Vorsitzender		Wolfgang Demming (TuS Oeventrop)							einstimmig						        Beisitzer			Manfred Blessenohl (SSV Meschede)							einstimmig											Günter Schänker (TTG Störmede-Langeneicke) 					einstimmig


			1 Kassenprüfer		Gerd Sassenberg (SSV Meschede)								2 Enthaltungen








Anm.: Hans-Gerd Steinkemper noch 1 Jahr und Claudia Ließ (TuS Wadersloh) noch 2 Jahre im Amt





12. 	Bestätigung der Wahlen der Kreisjugendwartetagung


Die Bestätigung der Wahlen der Kreisjugendwartetagung vom gleichen Tag erfolgte einstimmig.





13.      Anträge





Der Kreisvorstand beantragt eine redaktionelle Anpassung der Jugendordnung bezüglich der im Jugendausschuss vorhandenen Ämter.


Der Antrag wird in der folgenden Diskussion hinsichtlich der Namensgebung der Ausschussmitglieder angepasst.


Anschließend wird der Antrag mit Hinweis auf die damit verbundenen außerordentlichen Wahlen im Jugendausschuss einstimmig angenommen.








Der LTV Lippstadt beantragt die Mannschaftsstärke im Herrenbereich auf Kreisebene auf vier Spieler zu reduzieren und/oder die Staffelstärke auf 10 Mannschaften zu reduzieren.


Andreas Krick erläutert, dass die Kreisversammlung nicht über diesen Antrag in dieser Form abstimmen darf, da dieser Vorgaben der WO widerspricht.


Der Antrag wird nach eingehender Diskussion auf die Abstimmung bezüglich der Staffelstärke geändert. Er wird anschließend bei 5 Jastimmen und 6 Enthaltungen abgelehnt.


Andreas Krick wird beim WTTV eine Ausnahmeregelung für den Herrenbereich beantragen, die ähnlich der 3er-Mannschaften im Damenbereich der Bezirksklassen formuliert sein wird.








	14.  	Verschiedenes





Andreas Krick benennt die Vereine, die noch nicht die Verbandsabgaben gezahlt haben. Er weist darauf hin, dass dies Einfluss auf die Stimmanzahl des Kreises bei Verbandsversammlungen hat.


Es wird einstimmig beschlossen, dass die Delegierten des Kreises beim Verbandstag frei abstimmen. 


Zum Verbandstag werden Thomas Suchantke, Wolfgang Demming, Manuel Niedernhöfer, Uli Sigge, Elisabeth Hölter, Volker Litschke und Jürgen Scheel als Delegierte fahren.


Uli Sigge, Hans-Jürgen Posnanski und Thomas Suchantke stellen einige Anträge für den Verbandstag vor.





Andreas Krick stellt den Förderverein des WTTV für die Kreise und Bezirke vor. Hans-Jürgen Posnanski erläutert hierzu den Hintergrund, weshalb dieser Förderverein ins Leben gerufen wurde.





Hans Jürgen Posnanski sucht für den Bezirk einen Kassierer.





Jürgen Scheel fragt nach, welche Bedeutung in Click-TT die Zahlen in Klammern zu bedeuten haben. Thomas Suchantke erläutert hierzu den Hintergrund.





Gregor Metten fragt, ob die Kreisversammlung zukünftig nicht wieder in Suttrop stattfinden kann.





Elisabeth Hölter informiert die Anwesenden, dass die Vereine bei der Meldung für den Mini-Kreisentscheid daran denken mögen, die Telefonnummer und das Geburtsdatum der Teilnehmer anzugeben.





Jürgen Scheel stellt das Online-Rundschreiben vor.





Andreas Krick bedankt sich für die rege Teilnahme bei allen Teilnehmern und Vereinsvertretern. Er schließt die um 18.40 Uhr.
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